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Vorwort

Der Auslöser zu diesem Projekt war der Vorschlag, einan-
der jeden Tag einen Text zu schicken. Er sollte auf jeden
Fall 12 Zeilen lang sein, Form und Inhalt sollten aber völ-
lig frei sein. Bis dreißig schlug ich vor, das konnte ich mir
konkret vorstellen. Das war ein Monat. Aber Sabine wollte
mehr. Auf jeden Fall fingen wir (halt einmal) an. Es stellte
sich  heraus,  dass  Sabine  am  Morgen  schrieb  und  ich
abends und bisweilen erst spät in der Nacht.  Zu wissen,
dass da jemand auf meinen Text wartete, war sehr motivie-
rend,  genauso wie der sanfte Druck,  dass es noch heute
sein musste. Und wie gesagt, eh nur 12 Zeilen. Zuerst be-
merkte ich, dass es immer leichter fiel, die 12 Zeilen ein-
zuhalten und wie sie sich plötzlich von selbst einhielten.
Natürlich zählte ich zur Sicherheit immer wieder nach. Sa-
bine berichtete Ähnliches. Die Texte bekamen auch inhalt-
lich eine gewisse Dynamik, nahmen Fahrt auf. Die Wahr-
nehmung schärfte  sich,  stellte  sich auf Themen ein.  Ein
sprachspielerischer Zug und freche Träume folgten.

Die Inhalte und Themen sind zum Teil davon geprägt, dass
wir  zwei  nicht  mehr  junge  Frauen mit  Seniorenausweis
sind, in ähnlichen Verhältnissen und geografisch der glei-
chen Gegend leben. Wir hören den selben Wetterbericht
und  sind  den  selben  Tagesnachrichten  ausgesetzt.  Das
führte zu den drei Blöcken im Buch. 

Teil 1 bringt Gedichte beider Autorinnen, die stimmungs-
mäßig und auch inhaltlich im Einklang sind. Teil 2 und 3
sind jeweils persönlichen Themen und Gedichten gewid-
met .

Hedwig Dejaco
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Texte beider Autorinnen
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